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Z- 63 l . 8

K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage dcs a. h. Privilegieii^csetzes vom

5. August ,»52 hat das Handelsministerium unterm
" ^ I u I i 1856. Z. 1878 5,1594, dem August Frie.

'̂ch Walzel, Engel und Mandello, ^ithogravhiebesiyer,
^'.'" C. Knopp und C. Veich. Schildermaler in Pesth,
"t eme Verbesserung des Verfahrens, Blattgold u>ld

^ !alt„!bel-, sowie sonstiges Vlatimetall ans unzerstör.
" k S l ° l f i (beziehungsweise Bleche) zu drucken, ei»
usjchließendes Prioileginm für die Dauer Eines I a h .

Die^PiivilegiumSbeschreibung, deren Geheimhal'
"ng angesucht winde, befindet sich im k. k. Privilegien'

"lch've in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesehes vou»
^2. August l»52 hat das Handelsministerium unterm
" - I u l , 1856, Z. « 8 7 8 1 ^ 5 9 0 , dem Kar l Beivink^
."- k. k. Wald - Ncklamations - llntei suchungskommissär
'" ^ len, auf die Erfindung eines Al,'parac<s (?ldd!tious'

'̂b Kontrc>lirungs° Apparat genannt), womit gege,
>̂e Zahlen ohne Schreiben und N^chuen summirt oder

oinroliit weiden, ein auSschliesiendes Privilegium für
°>e Dauer Eines IahreS verliehen.

Die Privilegiumsbeschlcibllna, deren Geheimhal
^""g 'licht angesucht lvurde, b/sindet sich im k. k.
^">">legien, Archive zu Jedermanns Einsicht i» ?lufbcr
'"ahlung.

Auf Grundlage des a. h. Privile^iengese^es vom
^ August 1852 hat daö Handelsministerium unterm
^ - , Ju l i «856, Z. 1 8 7 0 5 ^ 5 7 7 , dem S . Salmon,
^ ' l . I „ ^ u i e u r in P a r i s , über Einschreiten seines
^'ollniächligten Josef Anton Freihern von Sonnen-
^ a l , Z iy i , . I l^ex ieur in W i e n , Mieden N r . 565,
>̂>s ei„e Vcrbesserling an den ihm bereits unterm ! l ) ,
vUüi I. I privileg'itcn Verbesserungen in der Kon
'Auktion von Koaks' und Gaserjeugungeofen, wonach
'>!ttnS konstruirte Oefen zuu» Vertoaksen der S le in
"h len, Verkohlen des HolzeS und Torfes zugleich
. eingerichtet stien, das; sie die Benützung del bisher
>cht gebrauchten abgehenden Hitze zu verschiedenen ge-
V'^'chen Zwecken erlauben, ein ausschließendes P r l -

"'llgiuin für die Dauer Eines Jahres verliehen.
Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'

^ " g angesucht wurde, befindet sich im k. t. Prioile»
Ü'tn.-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
^ ' August l852 hat das Haodelsministerium unterm
^ Ju l i 1856, Z. 18537^ 157l , dem Ignaz Fuchs
^"b Abraham 3?each, Handelsleuten in Prag, auf die
^/"'buna, einer Schnell'Siegelabdruckmaschine (Schnell-
^'^rlplesse), mir welcher der Stamp'I-Abdruck leichter
? ^ bisher und in allen Falben , erhaben und vcriiefc
" dei' grosse,, Schnelligkeit und Reinheit hergestellt
^l'deo könne, ein ausschließendes Privilegium für die
^aucr vo» zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
""9 angesucht wurde, befindet sich im t. k. Prioile-

v'kn'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. t). Prioilegiengesehes vom
5> August 1852 hat das Handelsmimsterium unteril,
' Ju l i ,85g^ Z. 18942^1604, dem Ludwig Jas '

l / - Masch.uenfabrikanten in Hütteldorf N r . 53, auf
. "e Verbesserung der Hensinnan'schen Handdreschma«
^ ' " k , wornach durch eine andere als bisher bei der
s^'islnanil'lchcn Maschine angewendete Rader-Ueber-
le j<! "^ anders geformte Schlagleistc,, und Welle ein
^ m t ^ ^ a n g der Maschine, sowie ein größerer
st'atl <5'^ ^ä'elc uud durch Veiwendung von S tah l
Abü'b ^ " zu einzelnel! Maschmenbestandtheilen die
bes <>>"''^ ^^l^lben verriligeit werde, cin ausschließen-
liehe, ' " ^ ^ ' " " ' ^'^ b'e Daner von Einem Iah<-e ver.

tuna ^l'vilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
Kiel, is ^ , "cht U'urde. befindet sich im k. k. Pr.vile.-

"""'ch.ve i „ Aufbewahrung.

l5 A ' ^ ^ " " ^ a g e deS a. H. Privi'legiengesetzes vom
3?' c^'?, ^ ^ 2 hat das Handelsministerium unterm
I.iae..!' ' ? ^ ' ̂ ' ' 8 7 8 ^ , 5 9 3 , 0em Josef Lanqer,
bahnbaltt'' ' ^' ^' ^"'traldirekt.on für StaatSeisen.
^ f indu ^ ^ ' ^hl^anow im K'akauergebiete, auf die
ladital ' ^ ^ " ^ ^ Apparates zur kontinuirlichen und
tz-. " ' ^elbstocnfiliiiing der Steinrohlengruben u,id

gwerke, ein auolchlieik'ndcö M'ivilegium flit- die

Die Pilrilegi'umsbcschrcibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wnrde, bcfindct sich im k, k. P r i '
vilegien .- Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

?luf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
l5 . August 1852 hat das Handelsministerium ui'term
27. Ju l i 1856, Z. l t t 7 8 3 j l 5 9 2 , dem Ign^z Auc
spitzer, deinen, Baum- und Schafwollwarenfabritan-
ten zu Scchshaus bei W i ^ u , auf die Erfindung, dcn
bisher aus Seide dargestellten Krepp nunmehr auch
aus Baum- und Schafwolle zu erzeugen, eiu aus»
schließendesPrivilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Plivilegiumsbeschreibutig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das HandclSministerium unterm
27. Ju l i »856, Z. 1 8 7 0 7 ^ 5 7 9 , dem Paul Toth,
Schreiber bei dem ungarischen Landwirthschaftsvereinc
in Pcsth, auf eine Veibefserung des ihm bereits am
l 2 . M a i I. I . privilegirten l 'el-peUluin mobi le ,
wornach durch ?lnwendung von Ventilen an den Aus-
flußrohren des ZeutrifugalheberS die El'zeugullg von
luftleerem Naum weseiullch befördert werde, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer EineS Jahres
verliehen.

Die Privilegiums »Beschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. h. PrioilegiengtsetzeS vom
15. August >852 hat das Handelsministerium unterm
27. J u l i 1856, Z. l 7050^1444, dem Giul io Richard,
Direktor und Mitciqenthümer der Porzellanfabrik zu
S t . Ch'.'istoforo bei Ma i land : u) auf eine Verbesl>
rung bei der Destillation des Dorfes durch Anwei'duug
des überhitzten WasindampfeS, und l i ) auf die Erf i» .
duug eines transportablen Systemes von Apparaten zur
Leuchtgaserzeugung, zwei abgesonderte ausschließende P r i -
oilegie», und'zwar ersteres von fünf Jahren, letzcereö
auf die Dauer von E inem Jahre verliehen.

Die Privilegiumobeschreibung, dercn Geheimhal,
lung nicht angesucht wurde, befindet sich im t. k.
Privilegien-Archive zu Iedermauns Einsicht in Aufbe,
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August l852 hat das Handelsministerium unterm
27^ Ju l i !856, Z. 18943^605, dem Theodor Drey-
fus), Kaufmann in Wien . Stadt N r . 2 4 7 , auf eine
Verbesserung an den Taschenuhren, wonach dieselben
mittelst einer ganz einfachen Vorrichtung, ohne Aw
Wendung eines Schlüssels, aufzuziehen und zu richten
seien, ei», ausschließendes Privilegium für die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k 'pilvilegien-
Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 13. Ju l i
1856, Z. l7632 j .150 l , das dem Josef Lacafsagne
und Rudolf Thiers, auf die Erfindung eines physikali.
scheu Apparates, geuanni eleltro-magnetischer Regula-
tor, verliehene ausschließende Privilegium ddo. 26. Au-
gust !85 5, auf die Dauer deS zweiten IahreS ver-
längert.

Anf Glnndlage des a. h. Prioilegiengesetzes von,
!5 . August 1852 hat das Handelsministerium untern,
27. J u l i 1856, 3 l 8708^ l5k0 , dem Johann Wünsch,
Oderverweser der Franz M<iyr'scheu Eilenwerte in Leo-
ben auf die Erfindung. Mittelst einer Vorrichtung dci
Blozwalzwerken die Walzen willkürlich vor.- uud rück-
wärts zu bewegen em ausschließendes Privilegium für
die Dauer von fünf Jahren verliehet,.

Die P'ivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wmde, befindet sich im t. k. Privlle»
gien. Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministelium hat unterm 30. J u l i
) 8 5 6 , Z. ! 8 7 l 7 j l 5 8 9 , das dem ThomaS John auf
die Erfindung eines Teleggrafeu.Schleibapparates ver-
liehene ausschließende Privilegium ddo. 25. Ju l i 1854
auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom
15 August «852 hat das Handelsministerium unterm
27' Ju l i 1 8 5 6 , Z . I 9 7 0 H . 5 7 8 , den Gebrüdern
Leprmce in Si t t ich, über Einschreiten ihres Bevoll.

machtigte», Theodor Neuß, Nürnbergerwarenhandlers
in W>ei,, Stadr N r 4 9 3 , auf eine Verbesserung in
der Gasel-zeuqung, wodurch mittelst einer, mehrere Ab«
theilungen enthaltenden Retorte, won,, Wasser- und Fett-
stoffe zugleich verarbeitet worden, ein viel helleres und
wohlfeileres Gas erzeugt werdr, ei» ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines IahreS verliehen.

Die P'ivilegiumsbcschrclblmg deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile^
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzes von,
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
27. Ju l i 1856, Z. 18538^1572, dem Matteo M i -
chel, Mechaniker zu Saint-Hypolyte du Fort in Frank-
reich, über Einschreiten scineS Bevollmächtigten Anto.»
nio Radize aus Verona, auf die Erfindung eines Ver»
fahrens, die Seide mittelst Dampf abzuspinnen, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 3 1 . Okto-
ber 1853 anf die Dauer von fünfzehn Jahren prioiiegirt.

Die PlivileginmSbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich in» k. k. Privilegien-
Archive in 'Aufbewahrung.

Z. «53. i, ( ,) Nr. ,7589.
K 0 n k u r s » K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der steir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion ist eine Kanzlei-Offizialöstclle
mit dem Gehalte jahrlicher 6<W f l . in Elledi°
gung gekommen.

Bewerber um diesen Posten, oder um einc
solche Stelle mit dem Gehalte jahrlicher 5U0 st.,
haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche mit
den legalen Nachwcisunqen über ihr Alter, Re«
ligionöbekcnntnisi, moralisches und politisches Wohl-
verhalten, über «hie bisherige Dienstleistung, fer»
ner über die mit gutem Erfolge bestandene Plü»
fung aus den G^fäUs-, Kasse- und Vcrrechnui>gä-
wissenschaften, und über die in dcn ucrschicdmcn
Zweigen des Manipulationsdicnstcs erworbenen
Kenntnisse, endlich über ihre allfalligen Sprach«
kenntnisse, bis längstens ' /0. Oktober 1856, im
vorgeschriebenen Dienstwege hieiamts einzubringen
und zugleich anzugeben, od und in welchem Grade
sie mit Beamten des hierortigen Verwaltungs«
gebietcs verwandt oder verschwägert sind.

K. k. steicrm. il lyr. küstenländ. Finanz-
Landes - Direktion.

Graz am 2 l . September ^85«.

3 652 a (2) Nr. Ü ) 5 8 ^
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz ° Bezirks - Direktion
Neustadtl wird hiemit zur Kenntniß gebracht,
daß, bei dem Umstände, als die am 22. Sep«
tember 1856 zu Mott l ing abgehaltene Pacht-
oersteigcrung der Weg« und Brückenmauth zu
Mottl ing nicht den gewünschten Crsolg hatte,
am ! 1. O k t o b e r l. I , um l U U h r Vor-
mittags eine neuerliche Pachlversteigerung der
genannten Mauthstation bei dem k. k. Steueramtc
Mott l ing abgehalten werden wi rd ; — bei dieser
Versteigerung wird das (5'rtragniß der Weg- und
Blückcnmauthstation Mott l ing unter den gleichen,
in den Amtsblättern der Laibachcr Zeitung vom
, 4 , l 5 . und 16. Ju l i l . I . , Z. I 6 U , » 6 l
und 162 kundgemachten Bestimmungen für die
Verwaltungjahre 1857, 1858 u. 1859 oder nur
flk dic Verwaltungsjahrc 185? und 1858, oder
nur für das Verwaltungsjahr 1857 aNcin, um
dcn Auöruftprcis pr. 1351 st. zur Pachtung
ausgeboten.

Zu dieser neuerlichen Pachtversteigerung wer-
den die Pachtlustigen mit dcm Beisahe eingela-
den, daß allsälligc schriftliche, gehörig gestempelte,
und mit dem vorgcschriedencn Vadium versehene
Offil lc lc? längstens b i s 1U. O k t o b e r l. I .
M i t t a g s 12 U h r bei dcr k. k. Finanz-Be.
zirkö-Direktion in Neustadtl einzubringen sind.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion. Neustadtl
am 24. September 185tt.
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-z. 1764. (2) Nr. 5283
E d i k t .

Vom k. k. BcziikSamlc Goltschcc, als Gericht,
wird bekannt glmachl:

Es habe ^»dleas Stonilsch, Machthaber des
Joses Wilt inc ron Frankenmaltt. durch Herrn Dr .
Wen^dillcr, um die Rlassumirung der über oie Klage
vom Bescheide l l , Februar d, I . , Z. 1050, wider
Johann Man te l , Kaltnagelarbciter i>, der ^vladl
S t f yc r , pc ln . schuldigen »^0 ft. c:. «. c, angeord.
net gewejenen Tagsatzung angesucl't, worüber zur
summalischen Vel l !a"dlun., die Tagsatzung auf del,
l l i . üliovember l. I Vormittags l> Uhr mit dem
vorigen Anhange hicramts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten derzeit unbe
kannt ist, so hat nl.m ihm auf s»ii>e Gefahr und
Kostrll den Peter Neumann von Obermöscl als Ku
lalor aufgestellt, nut welchem die angebrachte Nlchts>
sache nach dee bestehenden Ge»ichtsoldnung v»ihnn>
delt und elUschieden werden wird. Hievon wird der
Geklagte zu dem Ende verständiget, daß cr allen-
falls zu rechter Zeit selbst zu erscheine» , oder dem
bestimmen Vertreter seine Rechlsbehelfe an die Hand
zu gebe», oder aber auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte num>
hafl zu machen, und überhaupt im gerichtsordnungs.
maßigen Wege einzuschreitei' wissen möge, widri-
gens er sich die aus seiner Verabsäumung entste
henden Folgen selbst blizumesscn haben wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
30. Ju l i 185«.

Z. l?87. (2) N r . 4645.
E d i t l .

Vom k. k. Bezilksamte Gollschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es haben Georg und Agnes Fink von Oberlo-
fchin Nr. I ! die Klage <1e pr«e« 9. Ju l i d. I . , Z.
4645, auf V t l j äh r t ' lind Elloschenerklätling solgen^
der, auf der ihnen gehörigen, zu Obelloscbin Nr. l !
gelegenen V« Hübe Rcttf. Nr. 12 hastenden Satz.
posten, als :
Des Vergleiches von, 3. August 179« für Franz

Slr i l l ich von Trieft in Folge Bewill igung vom 3.
August 17V6 ob 450 fi ;

deß Konto Currents vom «0. Jun i 1817 für Jos.f
M u l i in Tuest in Folge Bewil l igung vom »li.
Ju l i >8!7 ob l484 fi. 16 kr.;

des Schuldscheines vom a. August 18 »3 in Folge
Bewil l igung vom 20. Jun i I 8 l 7 pr. 1000 ft ;

des Schlildschrines ddo. »4. August »817, in Folg^'
Bewilligung vom l . September 1817 pr. 424 fi.;

des Urlheiles v, m l0 . September l 8 l 8 in Folge
Bescheid vom 4. Jänner 18l9 pr. 1000 fi. unD
des Vergleiches vom 14. April «820 i>, Folge
Bescheid'vom 24. Apri l 1824 pr. 3 l 0 fi. )ür
Johann Kosler von Kölschen und

des Schuldscheines ddo. 23. April 1822 für Ma>
lhias Kresse von Obcrloschin in Folge Bescheid
vom 3, Juni 1822 ob 110 f!., hieramls ange<

bracht. wl'lUbo zum mündlichen Verfahren mit dem
Anhange des §. 29 G, 57. auf den 18. November
d. I , Vorm tlags 9 Uhr angeordnet worden ist.

D a der Aufenthall der Geklagten und lhrcr
unbekannten Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht
bekannt ist. so hat es auf ihre Gefahr und Koste»
den Johann Iatlitsch von Niedcrloschin zu ihrem
Kurator aufgcliellt, mit welchem diese Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung durchgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden hievon mit der Erinnerung
verständiget, daß sie zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen oder dem bestimmten Vertreter die Rechts
behelfe an die Hand zu gcbcn, oder aber auch sich fclbst
einen andern Sachwalter zu bestimmen und diesem Ge>
richll namhaft zu machen, und überhaupt im ordnungs
mäßigen Wege einzuschreitei» wissen mögcn, widrigen^
sie sich die ans ihrer Verabsäuimmg entstehenden Fol
gen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksamt Got,schee, als Gericht, am
9. Jul i 1856. ^ ^

Z. l788. (2) Nr. 1043
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Weixelstein, als
Gericht, wird bekannt gemacht-.

Das hohe k. t. Kreisgericht Neustadt! Hal mil
Verordnung voin 2. Ju l i 1856, Z. 1496, wide:
Ivs i f Pirz von Hom, wrgen Hanges zurVtlschwen
dung, tic Klnatcl v»rhängt, und es wurde demsel-
den Johann Vc'arolt von Zrrouz als Kurator bcstelll.

K, f. Bezirksamt Wrirelstein, als Gericht, am
2 l . Ju l i ,856.

^ ' I ? " " - (2) N l . 2500.
l« >> E d i k t .
Aon den, k. t. Bezirksamtc Seisenbcrg, alö

Gl l lcht , wird hicmit dckar,»t gemocht'
Es sei über daß Ansuchen des ^oses ^anaer,

als Vormund der IoDann «anqer'schen Kinder von
Silsenberg Nr . l 4 , gegen B<im<,in und Ursula
Pelto von Rat je , wegen schuldigen 2?o ft. (5. M
c. «. <:., in die exekutiv« öffentliche Versteigerung

der, Vem ^etztcrn gehörigc», im Grundbuche der
Httrschalt Sciscnberg 5uli Rct i f . N r . . " l l vorkom.-
mcndcn Realität zu Ralje Koilsr. ^ir, l 4 , im gc
richtlich clhobenen Schä^Uügswcrthc von ?92 sl,
E. M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbielungslagsatzungcn auf den 6. Oktober,
auf den tl. November u»d auf den 6. Dezember l. I . ,
jedesmal Vormi t tags um !0 Uhr in dieser Gerichts
kanzlci mit dcm Anhänge bestinnnt »ro^den, das,
die feilzubietende Rcal i ta l nur bei der lctztm Feil.
o,»'lung auch unter dcm Schatzungswcrthc an dc>>
Mcistbictenden hintangegeben werde.

Das Schätzungüprolokoll, der W,undbuchs<r
l ra l t und die Lizitalionsbedingniffc können b^i die
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
6. September 1856.

Z 1791. (2) " " Nr . 3203.
E d i t t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ss e n s ch a f t s
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamt« Littai, alS Ge-
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlcissensch^fc deß am 30. August !856 mit Te
stament verstorbenen Herrn Josef Muschih, ^okal-
Kaplan in Hölitfch, cine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
D'Nlhuung ihrer Alisprüchc den 23. Ottober 1856
Vormittags mn 9 Uhr zu erscheinen, odcr bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns denselben
an die Uerlassenschalt, wenn sie durch Bezahlung
der angcmeldttrn Forderungen erschöpft würde, kein
weilerer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l . Bezirksamt d i t ta i , alS Gericht, am 13,
September 1856.

Z. 1792. (2) Nr . 2709.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksamte, als Ge,
richt, wird hit lmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Michael Schleibach von S t . Lorenz, gegen
Michael Tschosch von Themenitz, wegen aus dem Vcr
gleiche vom l0 . März 1855 schuldigen 500 fi. E
M . c. «. <̂ ., in die exekutive öffentliche Vcrsteigeruog
oer, dem ^ l> l^m gehörigen, in« ^rundbuche dcr
Herrschaft Sitt ich des Theinenil^amtes <,uk Urb. Nr.
l07 vorkommenden Ganzhube in Thcmciutz, i>n ge-
lichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von 2 l96 fi.
C. M . gcwilliget, nnd zur Vornahme derselben vor
olesem Gerichte die drei HeilbielungStagsatzungen au!
den l 8 . September, auf den 18. Ottober nnd au!
den l8 . November I. I . . jedesmal Vormittags von
9 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Ganzhube nur bl i dcr Ictzten angcoldnetcn
Fcilbielung bri allenfalls nicht erzieltem oder üblr>
bolenen Scha^üngswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hlntangcgeden werden.

Die i!izitalionsbcdi»gnisse, das Scl'ätzungspr»
tokoll und der GrundbuchScrlroft können bei oitsem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde n tingesehcn
werden.

K. t. Bezirksamt Weixelburg in S i t t i ch , als
Gericht, am 9. Ju l i »356.

Z. 1793. (?) 9 ^ 2 3 7 9 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«: Scisenberg, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Klinz von Sciscnberg, Zessionar des
Zraciz Thome, gegen Franz Mcrwar von Wudi .
gamsdors, wegen aus dcm gcrichllichen Vcrglclchc
vom »9. Dezcmder 185^, Z. Ü21, schuldigen 132 st,
4l kr. E. M . c. 5. < .̂, in die erckulive öffentliche
Ncisteigerung der, dein ^etztern und stincr Ehsgatlin
Anila Merwcir gehöngen, im Grundbuche der Pfarr-
gill Neisniz zul^ Urb Nr. 123 und Rkktf. ^Ilr. 8
vorkommenden Halbhube zu Wuoigamödorf 8>il)
Koiisk. Nr. 15, im gerichllich erhoblncn Schätzungs
werthe von 720 fi. E. M . gewill iget, und zur Vor-
nähme derselblN die drei FeildietungStags^yuilgcn au!
oen 22. Oktober, aus den 22. November und auf
den 22. Dezember d. I . , iedrsm.U VoriniltagZ um
10 Uhr mit dem Anhange bestilnmt worden, daß
cie feilzubicttnde Realität nur bci dcr letzten Zcilbie«
lung auch unter dem Schä!^ungöwerthc an den Meist
bietenden hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsproiokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die liizttationsbedingnissc können bei die.
slm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cin-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seistnberg, alS Gericht, am
25. August 1856.

3. l?94. (2) Nr. 30^0,
E d i k t .

Von dem k. t. Bczilksanite I d r i a , als Ge.-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
lieslovitz, Kurator der Mar ia Wruß'schcn Verlaß.

—»^
masse von I d r i a , gegen Anton Krapsch von dort,
wegen aus 5cm Vergleiche doo. 2. Okl»bcr l655,
6^4-140, schuldigen 72 ft. ,0 kr. C M . <-. «- ^ '
in die cxekulive öss<nll>chc Versteigerung der, dem
^etztcrn gehörigen, im Grundbuchc Id r ia 5ul) Urd-
3tr. 349 und H^us-Nr. 348 vorkommenden Neal>'
tä>. in, gcrichllich erhobenen Schätz'ungswerlhe von
4 l0 ft. E M . gewilligct, und zur Vornahme dersel'
bcn die Feill)ietungst,,gsatzuiigen auf den 25. 3kt l"
ber, auf den 24. November und auf den 24. 2?c<
zember l I , jedesm^.I Vormill^.gs um 9 Uhr alN
Orte dcr Realität mit dem Anhange bestimmt wor'
den, daß die feilzubietende Realität nur beider letz'
ten Fcilbictung auch unter dem Schä'tzungswerthc
an den Meistbietenden hintangegeben weide.

Das SchätzimgSprotokoll, der Gvundbuchsep'
ttakt und die llizit.iiicnäbcdingnisse köi,nen bci d>k'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ei»'
gesehen werden.

K. k. Bczil lsamt I d r i a , als Gericht, dc» 2,
September 1856.

Z. >795^ ' (2 ) ^ 255i,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, "ls
Gericht, wird hicmit allgemein kund gemacht:

Es se> über Ansuchen des Herrn Franz Schil-
iel von Piauze, wegen demselben aus dem gericht'
lichcn Vergleiche ddo. 8. M a i 1856 schuldigt»
579 fi. 32 kr. c, «. c., die erekutive Feilbiclung dcl,
dein Anton Bersin'schen, in Malkouz gelegnen, ""
Grundbliche des GutcS Rcitenburg z^d Urb. ^ '
>7I und 37 vorkonimendsn, auf 280 si. und 27t l5 '
zusainmen dahcr 550 fi. gerichtlich geschätzten Wc>»'
gärten bewilliget worden und es werden zu dell"
Vornahme die drn Feilbietungstagsatzungen auf de»
23, Oktober, den'22. November und den 22. ^ ^
zember d. I . und zwar jedesmal Vormittag in ^
Älnlskanzlci nut dein Anhange angeordnet, daß ^
Ncalitalcn bei der ersten und zwcitcn Fti lbiet lM
nur um odcr über den Schätzungswerth, bci del
drillen aber auch unter donselben hinlangcgcl'l"
»vcrdcn.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbedü'g'
nisse nnd der Grundbuchsexlrakt können täglich l)>"'
anUs eiligcseheii werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gerichl, "'"
4. Seplcmber 1856,

5 1796^ (2) ^ l r . 2592
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirts^nte Naffcnfuß, als G^
richt, wird bekannt gemacht:

Es sci nbcr Ansuchen d»ö Anton Sladizh ro"
Ostresch Haus ^).'r. ,3 , in die Einleitung der Amo^
lisilung des von dem k. k. Steueramte Nasse"!UP
über das subsklibirte National.Anlehen pr. 20 !>'
auf seinen Namm ausgestellten, angeblich in ^ ^ '
lust geralhcncn Zeltisitales ddo, l . August >85^
^)lr. l 2 9 , ge!villigel worden.

Es wcrdlN dcmnach alle I c n e , welche au! d" '
ses Zcrtisitat einen Anspruch zu stellen verMM'«^
ausgefordctt, ihre Rechte binnen l Jahre , 6 ^ " '
chcn und 3 Tagen bci diestm Gerichte fogewiß ^ '
zumclden, als soirst <iuf ferneres Anlunge» d>S ^ ' ^ '
stcllers die Amortisirling in Vollzug glsetzt wcrde"
würde.

K. k. Bezi lksamt Nassenfuß, als Gericht, " ' "
9. September 1856.

^ j . 18087 (2) N r . ^ ' ^ '
E d i k t . ,,,

Von dem k. k. Bczirksamle Goltschee, als 6" '
richt, wird bekannt gemacht:

Man habe in der Exesutiunssache der Georg
Köstncr'schen Erben von Obermösel, durch >l)ll"
Machthaber Hrn. Michael Üakncr von Gotlsch,"^
wider Mar ia Stalzcr von tbcndort, die exetlN'^
Feilbietung dcr, dcr Letztern gehörigen, im G ' " ^ '
buche Goltschcc 5„l) ' l u m . X , Fol. ,383 vor l"" ' '
mcndcn Realität samint dazu gehörigen Wohn-"»p
Wlrthschaft5g.bäi!drn,i!n gerichtlich erbobenen We>,^
von 570 fi,, wcgcn auö dem gc>!chtlichen Vcrg le '^
vom ^6. Dczcmbcr 1 8 5 l , Z. 6064 , und alls ^
Einantworlungsulkunde vom >9 August l853, ^'
5828, schuldigen 74 fl. 7 kl. c. 5. c. bewill 'g^
nnd zu deren Vornahme die Fcllblelu,'gsterM''
auf den l9 . September, I8 . Oktober und 19 ^
vcmbcr d. I . , jedesmal üzornnltagS v o n 9 - l 2 l ^
iln Amtssitz, mit dem Anhange bestimmt, daßoot)
Realität nur bei der dritten Feilbictungstalls^'-^
auch unlcr bcm Schätzungswrrlhe vcrau^rt " ' l l ^ '
würde.

Der Grm,dbuchscx<rakt, d..s Schätzling^s"'^
koll und dic üizitationsbedingnissc licgen Yicr""
zur Einsicht bereit. ,„

K. k. Bezirksamt Gollschce, als Gericht,
, l ^ . August l856.

Nr. 6 ^5 l . . F„ .
Bq^bci dcr ersten Fcilbietungstagsahu"g kc>>' ^.

,. ' bot erfolgte, wird am 18, ^ktobcr ' ^,
die zweite Fcilbictungstagsi'lMg l^" '' ^n

K, k. Bczirksamt Gollschce, alS GerMil,
20. September 1856.


